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Freithaupt,
Conventuales des ayſerl. oreyen ggtiffts

und toſters Rerga vor Magdeburg
l  Wiie auchul.421Candidati s. Miniſteri,

Jn dem HErrn ſeelig verſchieden
Und den 16. Mart. nach Chriſtl. Gebrauch zu ihrer Ruhe—

Statt gebracht wurden;
Aus ſchuldiger Liebe gegen die

Wohlſeeligen KFerrn Confratres,
Und zur letzten EhrenBezeugung

Mitleidend erwegen
Das Convent des Cloſters Unſer Lieben Frauen

in Magdeburg.
Magdeburg gedruckt bey Chriſioph Salfelbs Kon. Pr. Reg. Buchdr. nachgel. Wittwe.



Ogeht Jhr Wertheſte mit eurem JEſu
hin

Sum bittern Myrrhen-Berg und ſau
rem Weyrauch-Hugel?

So wirfft Euch euer GOTT in ſeinen
xecuerTiegelKbndlautert durch die Glut des Todes Curen Sinn.

So iſts Jhr muſt durch Schmertz und Pein
Jm Tode ſelbſt bewahret ſeyn.

Gewiß ein banger Tritt ein ſchierer TrauerGang!

Einſchmaler Stegder Zngſt mit Dornen angefullet
Ein Thal das unſer Sicht in dunckle Racht verhullet

Ein herber TodesKelch ein Gallenbittrer Trandk.
Dies alles findet warlich ſtatt
Wo die Natur die Herrſchafft hat.

Wer zittert nicht davor wenn er mit Ernſtbedendat?
Daß EoOtt in ſeinem Grimm ſein eigen Haus verſtorret
Den Leibh den er gemacht in Aſch und Staub verkehret

Andihn nach vieler Angſt ins ſchwartze Grabverſenct.
Der VTeib verfault weit ſich der Geiſt
Jus ſeines Kerckers Banden reiſt.

Wer



Wer iſt dem dieſes nicht durch Hertz und Seele geht?
Wer iſt der nicht davor aufs hefftigſte erſchricket?
Wenn GOTT die zarte Krucht in ihrer Bluth erſticket

Jaeinen Baumn der ſchon in vollen Wachsthum ſteht

Und angenehme Fruchte tragt
So bald zur Erden niederſchlagt.

Dein Rath, verborgner SOtt iſteinem Weere gleich
Denn deſſen tieffen Grund kan kein Verſtand ergrunden
Den beſten Grund kan hier des Glaubens ncker finden,

Der ſchaut durch allen Dunſt in dein geheimes Reich.

Hier leget ſich der Wellen Macht
Hier wird das Hertz zur Ruh gebracht.

Geht unſer Glaube ſo ins Heiligthum hinein
So wird die Nichtigkeit und Muh' in dieſem Seben
Ja ungezahite Wngft vor vnſern Wugen ſchweben

Rnduns ein SchreckenBild ein Thranen Schauſpiel

ſehn
Wir werden ſeuffzen nach der Zeit

Die uns von unſrer Noth befreyt.

Jech ſeelig ſeelig iſt wer aus der Marter-Welt
Wo Drachen Tiegerthier und Scorpionen liegen
Jus Himmets Watadies und ſichres Gchloß aeſtiegen

Wo kein ergrimmter Feind ihm Netz' und Fallen ſtellt.

Jach konnten wir dies Land zuſehn
Fein fruh und bald von hinnen gehn.

Ein weiſer Rath daß SOtt die Seinen die er liebt,
Durch einen rauhen Weg zum Berge Son fuhret!
Ja die mit hellerm Glantz und großrer Klarheit zieret

Die er im Streit und Kampff des Creutzes wohl gtubt.

Wer hier am Kreutz mit JESU ſteht
Wird ewig dort mit ihm erhoht.

Jhr



Jhr habt Geliebteſte auch Euer Siel erreicht
Und wie uns deucht zu fruh den Lebens-Lauff beſchloſſen
Da die geſetzte Zahl der Jahre abgefloſſen;

Verſiegt der Lebens-Quell des Leibes Sonne weicht
Der Geiſtentzieht ihm ſeinen Schein
Jhr ſinckt ins Todes RNacht hinein.

Der gar zu fruhe Fall erſchuttert unſern Sinn
Jhr hattet Euch zum Dienſt des Hochſten zubereitet
Derſelbe hatte Euch nach ſeinem Rath geleitet

Krnd fuhrte Euch zuletzt nach Cloſter Bergen hin:
Hier hauet GOtt die Wurtzelab
Und wirfft die Fruchte mitins Grab.

Doch billig ehren wir des Hochſten WunderSchluß
Der Euchaus aller Nothder Welt ſo bald entrucket
Und Eure Seele nunvor ſeinem Thron erquicket

Werr iſt der dies bedenckt und nicht bekennen muß?
EOtt hab' ob wirs gleich nicht gedacht
Doch alles alles wohl gemacht.
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